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Badifches Landestheater

Karlsruhe

NR . 34 . JAHRG . 1925 / 1926
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WOCHENSPIELPLAN
VOM 28 . APRIL BIS 4 . MAI 1926

LANDESTHEATER :
Wochentag

•ri *
Ät
V «3 Abon .

Nummer
der

Ä %
55
0 13

Werh Dauer der £ 3

Datum St !
— oo >

Abt . Theater¬
gemeinde

Yorftellung t £
in

I . Vorstellung im Schülerabonnement:
Mi . 28 . IV . — — — —

Der Freischütz 6 ' /■>— n .9 ‘/2 8 .40
Eine befdirankle Anzahl von Karlen w
allen Preisgalfungen find für den allgem .
Verkauf zugSng /idt

Do . 29 . IV . * — — 8
Wallenrtemlii .TeibWallenfteinsTod 7V2 - g . ll 5 .20

DerIV .Rangiß f .d .allgem .Verk . freigehalt .
Fr . 30 . IV . — — — — Einmaliges Gaftfpiel EUGEN

KLOPFER von den Reinhardt -
Bühnen mit feinem Gefamt -
pcrfonal : Der Meifter . Komödie
von Herrn . Bahr (Zum 1 . Mal ) 0ob1 5 .20

Sa . 1 . V . * B 24 II . S . - Gr . —
Zweimal Oliver . 7 1/: — n . 10 5 .20

So . 2 . V . — — — Nachm . : Zu ermäßigten Preifen :
Der Biberpelz 2 ‘/ -..- g - 5 3 .—

* C 24 — — Abends : Uraufführung :
Der Jungbrunnen . RomantifcheOper in 3 Aufzügen von Bern¬
hard Schulter 7 — n . 10 8 .40

Di . 4 . V . * — — 9
Der Poftillon von Lonjumeau 7 Vz— n . 9 ‘ /a 8 .40

DerIV .Rang ifl f .d .allgem . Verk .freigehall .

KONZERTHA US :
So . 2 . V . * — _ _

Urauf f ühru ng :
Der Strohhut . Luftfpiel in 3 Ak¬
ten von G . Martinez Sierra 7 I/2 - n . 9 , / 3 4 .20

In den Preifen find das Programmheft und die Sozialabgabe inbegriffen .

IN VORBEREITUNG ;
S di au fp ie ! : Neidhardt von Gneifenau . Schaufpiel von WolfgangGoei ? . — Duell am Lido ,

Komödie von H . J . Rehfifdi . — Lady Windermeres Fächer von Oscar Wilde .—
Jenny bummelt . Lu |tfpiel von H . Badiwit ? und F . Jahobftetter .

Oper : Siegfried . Götterdämmerung von Richard Wagner . — Der Evangelimann
von Wilhelm Kienzl . — Abu Haflan von Carl Maria v . Weber . — Coppelia
von Leo Delibes .

Abgang der letzten Züge :
in Richtung Bruchsal . P .- Z . 1055 *
„ „ Bruchsal - Heidelberg D .- Z . llü
„ „ Rastatt (üb . Ettlingen Baden -

Baden , Offenburg ) . P . - Z .1055 *
„ „ Schwebingen (über Graben -

Neudorf ) . . . . P .- Z . 10Ü
*) Der Zug fahrt 35 Minuten nach Theaterschluß

spätestens 10ä .

in Richtung Bretten (über Bruchsal ) P . - Z . 105 "
I P - 7 10 J6 *

„ „ Pforzheim . . . | D‘ _z ‘ n s6

„ „ Ettlingen (Albtalb . ) |*) Der Zug fährt 35 Minuten nach Theaterschluß
spätestens 10&
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BERNHARD SCHUSTERS LEBENSLAUF * )
VON IHM SELBST ERZÄHLT

Als Sohn eines Kaufmanns wurde ich zu Berlin am 26 . März 1870 geboren . Inmusikalischer Hinsicht bin ich erblich unbelastet . Hörten meine Eltern gern Musik , sozeigten sie wenig Verständnis für das tiefere Wesen , das hinter dem klanglichen Reizder akustischen Wahrnehmungen liegt . Früh meldete sich bei mir die Lust zur musi¬kalischen Betätigung . Zuerst kam das Klavier . Meine Ausbildung war dank einerunterwertigen Lehrkraft so lückenreich , daß ich mir als Autodidakt selber helfen
mußte . Diese regellose Selbstcrzichung ließ mich erkennen , daß ich auf falscher
L ährte war . Darum gab ich dem „ Pianisten“ bald den Laufpaß und ergab mich derVioline , um durch sie die richtigen Wege zum Beruf gewiesen zu werden . Aber auch

*) Komponist der am 2 . Mai 1926 im Bad . Landestheater =ur Uraufführung kommen¬den Oper „ Der Jungbrunnen“ .
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hier stellten sich mir sovielc Hemmungen und Sperrungen entgegen , daß ich mich der
Theorie in die Arme warf , um Aufschluß über die Mängel in meinen bisherigen
Kompositionsversuchen zu erkennen und die gesicherte Grundlage für spätere Arbeiten
zu gewinnen . In Georg Stolzenberg und Ludwig Bußler fand ich die braven Lehr¬
meister in der Kunst des Satzes , des Kontrapunktes und der sonstigen Gesetze für
das Schaffen . Die Früchte der auffallend kurzen Ausbildungszeit waren neben
Liedern und Streichquartetten zwei bombastische Chorwerke mit Orchester und Orgel
und eine Sinfonie in Brucknerschem Ausmaß . Klammerte ich mich an die innere
Stimme , die mich mit Allgewalt zum Beruf eines Tonsetzers rief , so durfte ich das
harte Muß einer praktischen Tätigkeit nicht überhören , denn die Verhältnisse zwangen
mich , meinen Lebensunterhalt selbst zu verdienen . Ich ging an das Magdeburger
Stadttheater als Kapellmeister und führte mich schnell in einen arbeitsreichen Betrieb
ein . Nach mehrjähriger Praxis nahm mich Max Hofpaur nach Berlin an seine eben
gegründete Oper , hier schon tiefer die klaffenden Risse spürend zwischen meinen
hohen Anschauungen von der Kunst und dem bei kleineren Verhältnissen nie das Ideal
erreichenden Stand der Wiedergabe edler Bühnenwerke . Da meine Frau , gefeierte
Primadonna dieser beiden Theater , für mich ein Engagement an denjenigen Bühnen
nicht zu erwirken vermochte , an denen sic weiterhin tätig war , ich aber nur mit dir
künstlerisch verbunden zu bleiben entschlossen war , so sagte ich dem Theater Valet ,
hatte ich doch inzwischen mit meinem Bruder die Kunstzcitschrift „ Die Musik " ge¬
gründet , deren künstlerische Leitung und Chefredaktion ich sofort übernahm . Seit
1901 führe ich dieses Amt und übe es noch heute aus als verantwortlicher Heraus¬
geber , der allgemein als angesehendsten geltenden musikalischen Fachzeitschrift in
deutschen Landen . Leider bleibt mir für das eigene Schaffen allzuwenig Zeit . Darum
ist die Zahl meiner schöpferischen Arbeiten leicht zu überblicken .

Schon während meiner Thcaterlaufbahn trug ich den Stoff zu einem größeren
musikdramatischen Werk nnt nur herum . Die Stoffidee gewann ich aus einem Ge¬
mälde von Lukas Cranach , betitelt „ Der Jungbrunnen " . Doch war es nur die
Idee oder die Pointe oder der Effekt , die es dramatisch einzukleiden , ihr die Hand¬
lung umzulegen galt . In dem ausgezeichneten , damals noch fast unbekannten Wil¬
helm Holzamer fand sich der Dichter , der auf meine Wünsche , die von mir
in Prosa niedergeschriebene Skizze zu versifizieren , verständnisvoll einging . Verbietet
es mir der Raum , auf das innere Blühen der Dichtung zu verweisen und den tiefen
symbolischen und ideenreichen Gehalt aufzuzeigen , so läßt die folgende , nur andeu -
tende Umschreibung des Handlungsablaufes ahnen , daß dem Vertoner eine , seine
ganze Phantasie ausschöpfende seelische und stoffliche Welt des Zaubers und Wun¬
ders (geboten ward , die tief in die Romantik führt .

Ava , die Heldin der Oper , eine menschenverachteiide , rem gebliebene Jungfrau
von abstoßendem Äußeren , in der Nähe der dem sittlichen Verfall zusteuernden ,
noch heidnischen Stadt Godinheim hausend , erklärt sich nach Überwindung innerer
Qualen zur Befreiung ihrer Heimatstadt von drohender Seuche und anderem noch
schwererem Unheil bereit . Sie geht auf des Ammonius ’ Weisung hin auf die Aufgabe
ein , in einen fern der Stadt gelegenen Wunder - Quell zu steigen , um die Bevölkerung
von dem unausbleiblichen Los des Untergangs zu retten . Das Schicksal läßt
sich von der betroffenen Gemeinde jedoch nur dann abwenden , wenn Ava ein
Gebot befolgt , nämlich ihr Herz nicht an einen Mann zu verlieren , nachdem
sie das Bad in eine begehrenswerte jugendliche Schönheit verwandelt haben
wird . Ava wäre nicht Weib , wenn sie in dem Aufträge nicht eine Lockung sähe ,
die sie befreite von der Schande der Häßlichkeit , mit der sic seit Menschengedenken
das Gespött der Stadtbewohner bildet . — Ava erreicht den Wald , in dessen roman¬
tischem Zauber sich Trolle , Dryaden , Pane und sonstige Geister launig umhertollen ,
geführt vom großen Pan , der sich mit dem von weiter Fahrt heimgekehrten Ritter
Dietmar launig - gütig unterhält , und der ihm seine lief im menschlichen wurzelnde
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Künstler - Sehnsucht vergeblich durch die Reigenkünste seiner Waldgeister zu erfüllen
sucht . Ava glaubt sich ungesehen , als sie in die Quelle der verjüngenden Kraft steigt ,
der sie einem Wunder gleich in strahlender Schönheit wieder entsteigt . Dietmar ist
von ihrer betörenden Erscheinung hingerissen und trägt ihr Herz und Hand an . Ava
vergißt in ihrer Beglückung die drohende Strafe . Dem Manne hingegeben , ereilt sie
und ihn das Geschick : ein Busch wird zur Brandfackel , in dessen feuriger Lohe ihr
beider Augenlicht erlischt . - Im Walde lebend und Eltern eines blühenden Knaben
geworden , treibt sie des Sohnes Sehnsucht auf die Wanderung . Die Blinden kommen
unter der gesicherten Führung des Sohnes wieder in die Stadt Godinheim , die in¬
zwischen zum christlichen Glauben sich bekehrt hat und nun Göttweih heißt . Die
Bewohner , Fanatiker des jungen Glaubens , verweisen das Paar von den Stufen ihres
noch im Bau befindlichen Gotteshauses , wüst die „ Heiden“ schmähend . Als Ava , die
nach ihrer Veränderung durch den Jungbrunnen von niemanden erkannt werden kann ,
den Bürgern vorhält , daß nur ihr und ihrem Opfermut der glückliche Wandel zu ver¬
danken ist , wird sie einer Irrsinnigen gleich verhöhnt . Schon rafft man sich auf , sie ,
die Schänder des heiligen Pfingstfestes , zu steinigen , da tritt Ammonius als Erlöser in
Erscheinung . Das Volk , von ihm aufgeklärt , sieht reuevoll seine Untat und nimmt die
von Ammonius von der Blindheit Befreiten und Getauften in ihre Gemeinschaft auf .
Da die Männer Göttweihs glaubenskräftig in den Kreuzzug ziehen , wird der Ritter
Dietmar zu ihrem Führer erwählt .

Die Oper stellte ich während des Krieges , da „ Die Musik“ ihr Erscheinen einige
Jahre unterbrochen hatte , in der Instrumentation fertig . Das Badische Landestheater
in Karlsruhe erwies mir die Ehre , 1924 mein Werk zur Uraufführung zu erwerben .

Schneller eroberte sich mein zweites dramatisches Werk die Bühnen . Es ist ge¬
wissermaßen das Gegenstück zum Jungbrunnen und ein Schelmenspiel . Es heißt :
„ D er Dieb des Glück s“ . Am Wiesbadener Staatstheater erlebte es 1923 seine
Uraufführung mit ansehnlichstem Erfolg , der jedoch nicht ausgenutzt werden konnte ,
weil das Haus vor der dritten Aufführung abbrannte . Die Stadttheater in Düsseldorf ,
Rostock , Dortmund , Erfurt nahmen sich weiterhin des heiteren Opernwerkes erfolg¬
reich an , das in der Berliner Staatsoper am 12 . Juni ds . Js . seine Erstaufführung er¬
leben wird , und danach in Prag , Koburg und anderen Orten auf dem Programm steht .

Jetzt bin ich mit einer abendfüllenden Groteske beschäftigt , die die Summe
meiner musikalischen Erkenntniskräfte ziehen und die aus dem Eindruck meines eige¬
nen Schaffens gewonnenen Resultate verschmelzen soll . Auch in diesem Bühnen werk
wird eine eigenartige Romantik den bestimmenden Anteil an Stoff und musikalischer
Gestaltung beanspruchen .

BEMERKUNGEN ZUM SPANISCHEN DRAMA
DER GEGENWART

Die Entwicklung des heutigen spanischen Dramas wird verständlich durch die
Tatsache , daß im achtzehnten Jahrhundert als Folge der Bourbonenherrschaft die

französische Kultur beherrschenden Einfluß in Spanien gewann . Frankreich war und
blieb auch das vermittelnde Instrument , durch das die Kulturwerte des übrigen Euro¬
pas Eingang in das pyrenäische Nachbarland fanden : die klassische Dichtung der
Deutschen , Richard Wagner , die repräsentativen Werke der . englischen , russischen ;
skandinavischen Literatur .



Dabei gibt es kaum einen stärkeren und unverwischbareren Gegensatz , als den
des spanischen und gallischen Volkscharakters . Das geistige Spanien neigt weit mehr
zu Deutschland , als zu Frankreich . Die Veräußerlichung des Innenlebens , worin der
Franzose unerreichter Meister ist , die mondäne Verflachung des Lebensstils ist dem
im Grunde melancholisch herben , strengen Nationalcharaktcr des Spaniers , in dem die
gemessene Würde seiner Haltung wurzelt , immer wesensfremd geblieben . —

Die Romantik des neunzehnten Jahrhunderts kam aus Frankreich nach Spanien ,
nahm indeß hier völlig die dunkle Farbe des spanischen Wesens an . Dann aber trat
noch — eine seltsame Fügung — ein spezifisch deutscher Zug hinzu . Der in Madrid
geborene deutsche Handwerkersohn Juan Eugenio Hartzcnbusch ( 1806 - 1880 )
schrieb „ Die Liebenden von Terucl“ , ein Hauptwerk der spanischen Romantik des
neunzehnten Jahrhunderts . Ihm folgten bald ( 1844 ) der „ Don Juan“ des Jose Zo -
rilla , den man die neue klassische Nationaltragödie nennen könnte , wie ihren Helden
die unsterbliche Lieblingsgestalt der spanischen Phantasie .

Von hier geht der Weg des jungen spanischen Dramas über Manuel Breton , den
„ ironischen Moralisten des Bürgertums“ zu Tamayo ( 1820 — 1898 ) , der sein erstes —
aufgeführtes ! — Schauspiel , eine „ Genoveva von Brabant“ , als Zehnjähriger schrieb
und 1855 mit dem Drama „ Wahnsinn aus Liebe“ vielleicht die beste historische Tra¬
gödie der spanischen Literralur und mit seiner „ Un Drama Nuevo“ ( 1867 ) in freier
Verwendung Dumas scher Kean - Motive ein effektreiches Yorick - Drama schuf , das
durch den berühmten italienischen Tragöden Ermcte Novelli über die Bühnen der
Kulturwelt getragen wurde . — Neben diesem gewann das Thesendrama seines Ri¬
valen Adelardo Lopez de Ayala ( 1829 - 1879 ) Bedeutung . Die Erbschaft dieser
beiden Beherrscher der spanischen Bühne des neunzehnten Jahrhunderts übernahm
Perez Galdos und Jose Echegaray ( 1832 - 1916 ) , dessen Schauspiel „ El gran Ga -
leoto ‘ ( „ Der große Kuppler“ ) unter dem Titel „ Galeotto“ auch in Deutschland mit
stärkster Wirkung aufgeführt wurde .

Heute sind Galdos und Echegaray fast schon vergessen . Das spanische Theater
ist heute der Kampfplatz des aufstrebenden Nachwuchses . Die Wilde und Shaw .
Tolstoj , Gorky , Bernstein , Hervieu , Rostand sind seine Anreger und Befruchter .
Doch was immer an Fremden auf genommen wird , der Geist der hispanischen Rov
mantik saugt es auf , in der Einschmelzung aller ihr wesensfremden Elemente be¬
hauptet sich die spanische Eigenart . —

Aus der Reihe der jungen Dramatiker heben sich verheißungsvoll Edoardo Mar -
quina , der feinnervige Ramon del Valle - Inclan , ferner Francisco Villa Espesa hervor ,
der die Pracht der alten Maurenzeit mit der Glut seines Temperaments und dem
Glanz seiner Verse zu neuem Leben enveckt hat , stark beeinflußt von Rüben Dario ,
dem vollendetsten Verskünstler des heutigen Spaniens ( gest . 1916 ) . Versdramen
schreibt auch Manuel Linares Rivas , der auch das immer wieder lockende Godiva -
Motiv aufgriff und mit seiner „ Lady Godiva“ einen ungewöhnlich nachhaltigen Büh¬
nenerfolg davontrug .

Als einer der Bahnbrecher der spanischen Neuromantik wird Joaquin Dicenta
gerühmt .

Zwischen dem älteren bürgerlichen Drama und dieser romantischen Moderne
steht das feine Talent des Gregorio Martinez Sierra ( geb . 1881 ) , wie die
meisten spanischen Dramatiker vor allem Porträtzeichner , Charakteristiker . * ) .—

*) Das von Rudolf Lothar übersetzte Lustspiel „ Der Strohhut“ von Martinez Sierra
gelangt am Sonntag , den 2 . Mai , im Konzerthaus zur alleinigen deutsdien Uraufführung .
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Der volkstümlichste Name unter denen der heutigen spanischen Bühnendichtungist aber Jacinto Benavente ( geh . 1876 ) . Von ihm erschienen bisher nicht wenigerals 60 Dramen , und die Schaffenskraft des auch erstaunlich vielseitigen Dichtersischeint ihren Höhepunkt immer noch nicht überschritten zu haben . Er gilt als derbeste Schilderer des modernen spanischen Lebens und als ein heute von keinem über -troffener Kenner und Nachbildner menschlichen Wesens in all seinen gesellschaft¬lichen Erscheinungsformen. Auch Benaventes Stärke ist die oft bis zur gewolltenKarrikatur getriebene Charakterzeichnung . —-
Das leichte Lustspiel ist durch die überaus fruchtbaren Brüder Serafin Alvarezund Joaquin Alvarez Quint er o vertreten . Ihre Komödien gehören der spezifischspanischen Gattung des charakteristischen Sittenbildes an , das sich seit Cervantes undQuevedo , die es erfanden und ausbildeten , seiner alten Popularität bis auf den heu¬tigen Tag erfreut . Die Quinteros haben es erkannt , daß das echte Lustspiel nur aufdem Boden eines unbeirrbaren Optimismus gedeiht , d . h . aus dem Geist geboren wird ,

der , weil dem spanischen Naturell nur sparsam zugemessen , von ihm vielleicht umsodankbarer ergriffen wird , als er vermag , tief verborgene Saiten der Volksseele er¬klingen zu lassen . Otto Kienscherf .

Radio - König Fernsprecher 390
Aeltestes Spezialhaus für den gesamten Rundfunk - Bedarf

2) euffd ) e SEfjeafer - ^ uäffeUung SRagöeburg , ©omrner 1926
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Ätanfen » « it6 6terbetaffe
| für [ clbftdndige ipandroerfer , Gewerbetreibende und den ZWttelftanb 1

Aufnahme ohne ätjtl . UnterfuAuna . Jrtle ArjtroahL ‘Behandlung als PrinatpatlenC . Ctfat »oon Arjt » u . Acjnelfoften In Kcanth «ltofällen 100 % fät ‘Bollmicglledec, 7J % Jomlllenmlt »
glledec . 3ufchdffe bei Operationen , 3 «hnbehandlungen u . fiellmlttel , ‘ZDochenhllfe . Jamfllen »
uerffchetung : Kinder unter uOahren beitragsfrei . Sterbegeld in beliebig . $ öt)c bis )u 3TI. 1000 .©räfjte Ceiftungen der Kaffe bei mdftigen ‘Beiträgen u. die loyalfte Erledigung i. Sdjadenfalle .

Karrers Sohn

Möbel / Betten / Polsterwaren
eu bekanntbilligen Preisen / Zahlungserleichterung

elzt nur noch Krlegsslrasse 2 . 00
(gleich Ecke Westendstraße )

Opemgläfer , Feldffecher

Kaiser - Ecke Lammsir , Mechanifche Spielwaren_ Telephon Nr . 3350

Karl Lang Pianos
HarmoniumKaiserstraße 167

3 3

Sugang im Oohre 1905 Ober 100000 ©ItJ Q^ CgeUßburg Q ) , 0 . G . IHitgliederftond j . 3t . über 180000

3 Auafunft erteilt beteltmllllgft :
3 3>fe ^ auptuerumttung Stavtevufye / & avlftra§e 40 / Selefon 5919 |

Für nur 20 Mark Anzahlung

Ferd . Thiergarten
4050 - 54

*
Buchdruck

Steindruck
Offsetdruck

Buchdruckerei

Karlsruhe

bekommen Sie ein sta¬
biles Damen - oder
Herrenfahrrad

Nähmaschine
oder Emallherd
mit Fabrikgarantie Die
Ware wird bei Anzahlung
sofort ausgehändigt . Ge¬
brauchte Fahrräder , Näh¬
maschinen und Ersatzteile

staunend billig .
FAHRRAD - KUNZMANN
Karlsruhe , Zähringerstraße Nr . 46 .

vormals Gebr , Karrer

OPTISCHE ANSTATT
Augengläfer
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Electromophon

Musikalienhandlung

NEUHEITEN

Herren - und
Damen - Stoffen
Seide ■■ Sam m *

Kaisersfraße 167

Marken von Weltruf

Pianos
Harmonium

Flügel
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